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Die BAGP gratuliert dem Akti-
onsbündnis Patientensicherheit 
für diese gelungene Aktion.
Wir bedanken uns bei den Me-
diziner/innen und Pflegekräften 
für ihre mutige Tat und hoffen, 
dass Andere  diesem Beispiel 
folgen.
Seit über zwanzig Jahren erfah-
ren wir in den Patientenstellen 
im direkten Patientenkontakt 
etwas über die Folgen von Be-
handlungsfehlern, 
und bringen diese 
Erfahrungen unter 
anderem auch in das 
Aktionsbündnis ein, 
in dem wir Mitglied 
sind.
Neben den gesund-
heitlichen Schäden 
durch die Fehlbe-
handlung sind es vor 
allem die seelischen 
Schäden über die 
betroffene Patienten 
klagen.
In der Regel gesteht 
der verursachende 
Arzt, die Ärztin oder 
auch das Krankenhaus 
den Fehler nicht ein, 
den betroffenen Pati-
ent/innen wird  nicht 
weitergeholfen. Statt-
dessen wird versucht 
,Fehler und die Folgen zu vertu-
schen, das ist sehr bitter für die 
Betroffenen.
PatientInnen werden mit den Ge-

sundheitsschäden alleine gelas-
sen und erleiden durch das Ver-
halten der VerursacherInnen ei-
nen starken Vertrauensverlust.
Über diese stark empfundene 
Ungerechtigkeit kommen viele 
Betroffene jahrelang nicht hin-
weg.
Leider versucht ein Großteil der 
ÄrztInnen nach wie vor alle Feh-
ler zu vertuschen. Noch schlim-
mer, oft wird versucht den be-

troffenen PatientInnen den Feh-
ler zuzuschieben. 
Auch bei der weiteren Klärung 
mauern die meisten ÄrztInnen. 
Krankenunterlagen werden nicht 
zur Verfügung gestellt, Klärungs-
gespräche verweigert. Dieses 
Verhalten empfinden viele Pa-
tientInnen schlimmer als die Fol-
gen des Fehlers selbst. 

Dabei wollen die meisten Pati-
entInnen nur eins, die Verursa-
cherInnen sollen sich entschul-
digen, und den betroffenem 
PatientInnen bei den weiteren 
Schritten helfen.
Wir hören in der Beratung fast 
immer: „Jeder macht Fehler, da 
habe ich Verständnis für. Aber 
der Arzt soll es zugeben, mit mir 
reden und mich medizinisch un-
terstützen“. Gerade nach einem 

Behandlungsfehler 
brauchen Betroffene 
eine würdevolle Be-
handlung, und die (Be-) 
Achtung der Ärztin. Ei-
gentlich müsste es doch 
selbstverständlich sein, 
dass ÄrztInnen und 
Pflegepersonal beson-
ders diese PatientInnen 
mit Respekt und Zuwen-
dung behandeln.
Die Broschüre des Ak-
tionsbündnisses zeigt 
sehr gut auf, dass Ärz-
tInnen nur davon profi-
tieren können, wenn Sie 
zu ihren Fehlern stehen. 
Aus den Fehlern lernen, 
damit Anderen nicht 
ähnliches passiert. Das 
eigene schlechte Ge-
fühl als Folge des Be-
handlungsfehlers nicht 

alleine tragen zu müssen, ist 
ebenfalls wichtig. Wenn zudem 
die Fehler systematisch erfasst 
und ausgewertet würden, wäre 
das ein riesiger Gewinn für die 
Qualität der gesundheitlichen 
Versorgung. 
Die BAGP fordert seit langem ei-
ne gut organisierte unabhängige 
Erfassungsstelle, bei der sowohl 

ÄrztInnen als auch PatientInnen 
ihre Erfahrungen rückmelden 
können. 

Wir freuen uns sehr, dass wir 
durch die Veröffentlichung des 
Aktionsbündnisses  unserem ge-
meinsamen Ziel einen Schritt nä-
her gekommen sind.
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Finden wir gut:  Die Broschüre 
„Aus Fehlern lernen“

Profis aus Medizin 
und Pflege berichten

Aktionsbündnis 
Patientensicherheit e.V. (Hrsg.) 

Aus 
Fehlern 
lernen

Die Broschüre ist zu finden im Internet: 
http://www.aktionsbuendnis-patientensicherheit.de/apsside/Aus_Fehlern_lernen_0.pdf


